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Kennen Sie Gesundheitsforen Leipzig GmbH?

Große Vision EAM 

Social EAM – raus aus dem Elfenbeinturm!

bEAM – EAM szenariobasiert gemeinsam entwickeln

Risiken transparent darstellen

Risikomanagement umsetzen6
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Kennen Sie Gesundheitsforen Leipzig GmbH?
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Große Vision EAM = Transparenz über Unternehmensarchitektur schaffen 

 Enterprise Architektur Management ermöglicht

› Verwaltung der Komplexität und notwendiger Änderbarkeit

› Zeitnahe Planung der Unternehmensziele

› Kontrolle der Ziele in hoher Qualität

 Qualitativer Nutzen

› Strategie und Umsetzung verbinden

› Nachhaltigkeit ermöglichen

› Kosten optimieren

› Risiken minimieren

Große Vision EAM
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 Social EAM bedeutet

› alle Mitarbeiter können auf das Tool zugreifen (kollaborativer

Ansatz)

› eine stets aktuelle Datengrundlage

› EAM ist nicht nur eine Chefsache

› Komplexität und Transparenz wird durch Zusammenarbeit 

gestärkt

 Der Ansatz funktioniert in der Praxis – Entwicklungspartnerschaft 

mit einer Krankenkasse

Social EAM – raus aus dem Elfenbeinturm!

bEAM untermauert die Datenqualität durch den Ansatz SOCIAL EAM
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Große Vision + Social EAM = bEAM 

 bEAM

› EAM-Tool der Gesundheitsforen Leipzig GmbH (Softwareentwicklung)

› im Rahmen der Entwicklungspartnerschaft mit einer Krankenkasse (fachliches Input)

 Entstehungsgeschichte

› 30 Fragestellungen und Szenarien, die die Krankenkasse durch EAM überblicken möchte

 Welche Kosten für Anwendungen entstehen durch Lizenzen und Wartung?

 Welche Fachbereiche/Organisationseinheiten sind von einem Release-Wechsel betroffen?

› Fragestellungen gehören überwiegend zum Bereich Risikomanagement

› Abstrakter Modellierungsansatz: 

 Datenstruktur  Dateninhalt  Visualisierung und Auswertung

bEAM – EAM szenariobasiert gemeinsam entwickeln (I)
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Große Vision + Social EAM = bEAM 

bEAM – EAM szenariobasiert gemeinsam entwickeln (II)



© Gesundheitsforen Leipzig GmbH www.gesundheitsforen.net8

 Risikoidentifikation

› Welche Risiken gibt es? Wie werden die Risiken beschrieben?

› Womit hängen die Risiken zusammen?

 Risikobewertung

› Beurteilung des Risikos

› Relevanz

 Risikomanagement

› Risiken verwalten

› Risiken visualisieren

› Maßnahmen ergreifen

Risiken transparent darstellen (I)

Bewertung

Management

Identifikation
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bEAM unterstützt beim Risikomanagement

Risiken transparent darstellen (II)

Attribute: 
• Schadenshöhe, 
• Wahrscheinlichkeit, 
• Priorität, 
• Faktoren

Relationen: 
• Projekt hat Risiko 

Konkrete Risiken:
• Marktrisiko, 
• Finanzrisiko, 
• …

Fragestellungen:
• Welche Projekte sind mit höchsten Risiken verbunden? 
• Welche Mitarbeiter können (dürfen nicht) ausfallen? 

Maßnahmen: 
• Versicherung, 
• Kompetenzverteilung
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Risiken erkennen und dagegen steuern

Risikomanagement umsetzen

Bewertung

Management

Identifikation

• Risiko modellieren 
(Objekt oder Attribut)
• Risiken ableiten
• Risiken eingeben

• Risiken quantifizieren
• Risiken priorisieren
• Risiken überprüfen

• Gegenmaßnahmen ergreifen
• Risiken aktualisieren
• Risiken umpriorisieren
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Für Fragen bin ich gern für Sie da

Weronika Weber

Themen- und Gruppenleiterin

T +49 341 98988-349

F +49 341 98988-9199

E weronika.weber@gesundheitsforen.net
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